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Flut-Soforthilfe
des Landes
Balve. Die Landesre-
gierung stellt schnelle 
Soforthilfe von 200 Mil-
lionen Euro bereit. Mit 
den Soforthilfen werden
Bürgerinnen und Bür-
ger unmittelbar unter-
stützt, die von existenti-
eller Not betroffen sind. 
Insgesamt werden an
einen Haushalt maxi-
mal 3.500 Euro ausge-
zahlt. So wird eine erste

-
ckung ermöglicht, um
eine vorübergehende 
akute Notlage bei der 
Unterkunft oder bei der 
Beschaffung von Haus-

-
nanziell zu bewältigen. 
Das Antragsformular 
gibt es im Innenstadt-
büro der Stadt Balve,
Alte Gerichtsstraße 1.

Fortsetzung Seite 16

Druckerei versinkt in den Fluten

Ein Jahrhunderthoch-
wasser setzte Mitte
Juli weite Bereiche

der Stadt Balve unter Was-

ser. Betroffen davon waren 
sowohl Privathaushalte und 
Einzelhandel wie auch hei-
mische Betriebe. So „soff“ 

im wahrsten Sinne des
Wortes die Druckerei Zim-
mermann am Widukindplatz 
ab. Allein hier wird der Scha-

den auf fünf Millionen Euro 
geschätzt.

Mehr zum Jahrhundert-
hochwasser Seiten 2 bis 7.

Stadtradeln ist ein kleiner
Beitrag zur CO2-Neutralität

Bürgermeister Hubertus Mühling (v. l.), Anna Schulte und Mailin
Krause sowie Tomislav Majic wollen auch aufs Fahrrad steigen
und beim Stadtradeln mitmachen. Foto: kr

Die Stadt Balve nimmt 
in diesem Jahr erst-
mals am bundes-

weiten Stadtradeln vom 18. 
August bis zum 7. Septem-
ber teil. Seit 2008 besteht die 
bundesweite Kampagne des 
Klimabündnisses.

Für Bürgermeister Huber-
tus Mühling ist das ein klei-
ner Baustein zum Thema 
Klimawandel und CO2-Neu-
tralität. Balve sei auf dem 
richtigen Weg und über alle 
Parteigrenzen hinweg wür-
den im Rat entsprechende 
Anträge gestellt. „Das zeigt 
mir, dass alle Interesse daran 
haben, dass wir was tun müs-
sen“, so der erste Mann der 
Stadt. Er betonte dabei, dass 
sowohl die starken Gewitter, 
wie die Hitzewelle in den 

Studium 1986 schon Wis-
senschaftler davor warnen 
hören, dass der Klimawan-
del komme. Das dauerte 
nun 30 Jahre, bis das bei den
Menschen ankommt. Und so  
werde auch in Balve immer 
mehr daran gearbeitet. „Wir 

USA nichts mehr mit Wetter 
zu tun habe, sondern „das ist 
Folge von Klimawandel.“ Er 
rief dazu auf, dass alle etwas
dazu tun müssen. „Es ist lei-
der so, dass der Mensch so 
unvernünftig ist und erst ak-
tiv wird, wenn er es selbst 
spürt.“ Er habe in seinem 

Am Rande
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Die Flut entwickelte sich am Kohlberg
Innerhalb von nur 15 Mi-

nuten stieg das Wasser 
in der Innenstadt um 40

bis 50 Zentimeter. Viel zu
schnell, um noch zu handeln 
– auch für die Feuerwehr. 
Die hatte In deär Queyte, wo
die Hönne zunächst aus ih-
rem Bett trat, noch versucht 
mit Bohlen abzuschotten,
musste dann aber aufgeben,
weil die Strömung zu stark 
wurde.

„Die Eigensicherung ging 
vor“, so Wehrleiter Frank 
Busche, der die Einsatzlei-
tung im Meldekopf im Bal-
ver Feuerwehr-Gerätehaus 
hatte. Es war quasi eine Flut-
welle, die durch Balve zog. 
„Nach den ersten Einschät-
zungen kamen die Wasser-
massen durch ein Starkre-
genereignis am Kohlberg“, 
so der Feuerwehrchef wei-
ter. Das sollte sich dann zur 

-
wickeln.

Bürgermeister Hubertus 
Mühling war doch auch et-
was erschrocken, wie ge-
nau die Berechnungen des
Ministeriums für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Lan-
des Nordrhein-Westfalen 
in Sachen 100-Jahr-Hoch-
wasser waren. „Man konn-
te teilweise mit dem Meter-
maß das nachziehen, was in
der Berechnung eingezeich-
net war.“ 

Er betonte aber auch: „Die 
Ereignisse werden sich ver-
mehren“, wies er auf den 
Klimawandel hin. Und Bal-
ve habe diesen nun hautnah
erlebt, „obwohl ich berührt 
war in zahlreichen Gesprä-
chen, dass die Flutopfer 
sagten, uns habe es doch nur 
gering getroffen. Man müsse 

doch nur nach Altena oder 
gar in die Eifel schauen, das
sei eine Katastrophe.“

Doch für den Bürgermeis-
ter spielen sich trotz alledem 
auch kleine Katastrophen in 
Balve ab. Manche Häuser 
waren auch Tage nach dem 
Hochwasser unbewohnbar. 

Eine Woche später wurde 
die Zahl im gesamten Stadt-
gebiet noch mit sechs Häu-
sern beziffert. „Da musste
teilweise der gesamte Haus-
stand raus geräumt werden. 
Da muss geholfen werden 
und da brauchen wir nicht 
mit 500 Euro ankommen“, 
bittet der Bürgermeister 
auch weiter um Spenden.

Keinen Zweifel ließ er of-ff
fen, dass alle Mitglieder des 
örtlichen Krisenstabes einen
guten Job gemacht haben.
Er selber befand sich zu dem 
Zeitpunkt, als die Hönne die 

kam aber am nächsten Tag 
früher zurück – gleich in den
Krisenstab.

So erzählte der Allgemei-
ne Vertreter des Bürgermeis-
ters, Michael Bathe, dass er 
im ständigen Kontakt mit der 
Feuerwehr gestanden habe 
und selbst immer wieder in 
der Stadt war, um mit Ein-
satzkräften und Hausbewoh-
nern zu sprechen. „Kritisch 
wurde es am späten Nach-
mittag, als wir uns entschei-
den mussten, den Strom ab-
zuschalten“, so Bathe. Denn 
es war einfach zu gefährlich, 
die unter Wasser stehenden
Keller weiter unter Strom zu 
lassen, sowohl für die Ein-
satzkräfte, wie auch für die 
Bewohner.

Das mussten auch die An-
wohner in Volkringhausen 
am Inselweg erfahren. Hier 
drohte die 10-kVA-Anlage 
zu überspülen und konnte 
nicht abgeschaltet werden. 
Auch hier musste sich die
Feuerwehr den Fluten erge-
ben. „Wir mussten den Men-
schen sagen, wir können 
euch nicht helfen, die Flut 
kommt sowieso“, so Wehr-

leiter Frank Busche. Zudem 
wurden die Anwohner auf-ff
gefordert, die Räume in der 
1. Etage aufzusuchen, auch
aus dem Grund, dass es im
Wasser zu tödlichen Strom-
stößen hätte kommen kön-
nen.

Doch die Stromabschal-
tung, die im Gegensatz zu 
Volkringhausen in der In-
nenstadt gemacht werden 
konnte, hatte auch einen er-
heblichen Nachteil: es war 
kein Strom mehr da. Das 
bedeutete auch, dass keine 
Pumpen im Bereich des al-
ten Hönnebettes mehr lie-
fen. Denn dort wissen die 
Hausbesitzer, dass immer 
mal wieder Wasser eindrin-
gen kann und haben kleine 
Pumpen angeschafft, die den 
Keller trocken halten.

So auch die Sparkasse, de-
ren Mitarbeiter mehr durch
Zufall gefragt wurden, wie
es denn bei ihnen aussah. 
Schließlich musste die Feu-
erwehr dort 12 Stunden 
pumpen, um den Tresor und 
darin eingelagerte wichtige 
Firmenpapiere trocken zu
halten. Roland Krahl

Bürgermeister Hubertus Mühling zeigt auf, wo das Wasser stand. 

Es wurden verschiedene 
Spendenkonten einge-
richtet. Hier das Konto 
der Stadt Balve:
IBAN: DE80 4585 1020 

0072 7579 90
Betreff: Flut Stadt Balve
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In der Katastrophe ste-
hen die Menschen zusam-
men. Da zeigt sich immer 
wieder, dass uns unser 
Nachbar doch etwas wert 
ist, auch wenn es vorher 
anders zu sein schien. Und 
das ist schön so.

Doch der Ruf noch wäh-
rend und nach der Flutwel-
le nach den heimischen 
Stadtoberen war groß. Wo 
waren sie? Warum zeigten
sie sich nicht?

Die Fragen sind schon 
falsch, denn sie waren da. 
Doch sie waren wegen der 
zahlreichen Einsatzstellen 
nicht überall. Dafür muss
man Verständnis haben.

Es ist sowieso merkwür-
dig, dieser Ruf nach Poli-
tikern und Amtsinhabern 
in der Not. Sieht man Be-
suche von Kanzlerin, Mi-
nisterpräsidenten oder 
Landräten im Fernsehen
heißt es erst einmal: „Ja
seht sie euch an, jetzt ist
wieder werbewirksames
Mitleid und Betroffenheit 

angesagt.“ Betrifft es einen
selber, sieht es ganz an-
ders aus.

Da will man als Opfer, 
dass sich die Damen und
Herren kümmern, sich se-
hen lassen und ja, auch
Betroffenheit zeigen und
äußern. Das zeigt den
Menschen, dass man sich 
um sie kümmert.

Was im Großen gilt, gilt
genauso für die Stadt Bal-
ve. Hier ist es nicht die
Kanzlerin, hier ist es der 
Bürgermeister, dessen all-
gemeiner Vertreter oder 
die Ortsvorsteher, die sich
in Krisensituationen nicht
nur um die Krise, sondern
auch um den Menschen 
kümmern müssen.

Doch seien wir ehrlich.
Muss man nicht auch die-
sem Personenkreis zu-
nächst einmal zugeste-
hen, dass sie geschockt
sind von der Lage, sich zu-
nächst womöglich selbst
um das eigene Hab und 
Gut kümmern müssen,

F i n g e r  d r a u f  . . .

Wo waren denn die Stadtoberen?
oder einfach, weil jetzt Fe-
rien sind, sie sich im Urlaub

-
ständnis da sein.

Und ist es nicht so, dass 
wir zunächst erwarten, ja
sogar verlangen können,
dass erst gehandelt wird, 
ehe irgendwelche State-
ments erfolgen? Der all-
gemeine Vertreter des in

-
germeisters war jedenfalls
mittendrin und informierte
sich und koordinierte an-
schließend. Der Stadt-
kämmerer und Stadtwer-
ke-Geschäftsführer war 
Ansprechpartner und or-
ganisierte die erforderliche
Stromabschaltung.

Erst viel später – aber 
nicht zu spät – kam die 
Nachricht aus dem Rat-
haus, dass ein Bürger-
telefon eingerichtet wur-
de. Wenn man bedenkt,
dass auch das Rathaus
von Wassermassen um-
spült war, war das immer 
noch schnell. Und einen

Tag später war der Bür-
germeister im Krisenstab 
und wandte sich in einem
Schreiben direkt an die
Balver.

Klar hätte alles noch 
schneller gehen können, 
doch klar ist auch, dass
weder Bürgermeister, Stell-
vertreter oder Ortsvorste-
her vor die Presse traten
und Betroffenheit spielten.
Die musste nicht gespielt 
werden – die war echt. Und
wie alle anderen Bürger 
auch, packten sie die Ka-
tastrophe an. Von daher 
kann man die Frage in der 

-
worten, dass sie da waren
– wenn auch nicht überall.

In dem Zusammenhang 
wollen wir nicht verhehlen,
dass unsere Katastrophe
noch gering war, zu dem,
was sich andernorts mit
Verletzten und Toten abge-
spielt hat. Da können wir in
der Stadt Balve noch von
Glück im Unglück reden.

Roland Krahl

Viel Müll am Tag danach

Die Schäden an Straßen, wie 
hier am neuen Fuß-/Radweg -
und Brücken hielten sich in 
Balve in Grenzen. Foto: Pütz

Schon bald am nächsten
Tag nach der Flut kris-
tallisierte sich heraus,

dass aufgrund dessen, dass 50 
bis 60 Häuser abgesoffen wa-
ren „und dabei sprechen wir 
nicht von denen, die nur den 
Keller voll hatten“, so Bür-
germeister Hubertus Müh-
ling, eine Menge Müll anfal-
len würde. Und da hatte mal 
wieder die Stadt Balve die 
Nase vorne, denn frühzeitig 
wurde die Sperrgutabfuhr für 
die Straßenzüge beim Zweck-
verband angemeldet. Andere
Städte hatten dann das Nach-
sehen.

Kämmerer und Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Hans-
Jürgen Karthaus teilte dann
auch mit, dass Reste, die
nicht mitgenommen würden,
vom Bauhof abgeholt wür-
den. So waren die Straßen,

die eine Woche nach der Flut 
voll standen mit Möbeln und 
Unrat aus den Kellern, zeit-
nah leer. Hinzu kamen noch 
unbrauchbar gewordene
Kühlschränke, -truhen oder 
Waschmaschinen. kr

Müllberge an allen betroffenen Straßenzügen. Foto: kr
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Halt war etwas, was das
Hönnebett am 14. Juli dem 
Fluss, der unserem schö-
nen Tal den Namen gibt, 
nicht mehr bieten konnte. 
Als Bewohner der Balver 
Innenstadt ist man eigent-
lich auf Probleme mit Was-
ser gut vorbereitet. „Man
kennt das ja schon“, denkt
man sich.

Seit dem Hochwasser 
2014 weiß ich auch eigent-
lich, was zu tun ist. Die
Pumpe im eigens ange-
legten Pumpenschacht lief,
die im Keller eingelagerten
Habseligkeiten waren si-
cher im damals extra mon-
tierten Hochregallager in
Kunststoffkisten verstaut.
Zeit sich anderen Din-

gen zu widmen, bis dann 
die Hönne über die Ufer 
trat und nachdem In deär 
Queyte das Wasser bereits 
seinen unheilvollen Lauf 
nahm, wurden in der Nach-
barschaft schnell Sandsä-
cke organisiert, um die Kel-
lerschächte zu sichern. 

Was dann zunächst als
Rinnsal die Alte Gerichts-
straße herunter kam, entwi-
ckelte sich binnen Minuten
zu einem Fluss, der vor den 
aufgetürmten Sandbarri-
eren keinen Halt machte. 
Anfängliche Versuche das 
Wasser im Keller mit Auto-
reifen auf einen Raum zu
beschränken, erscheinen 
mir im Nachhinein gera-
dezu albern, wenn ich da-
ran denke, wie schnell das 
Wasser spätestens nach 
Abschaltung des elektri-
schen Stroms und somit 
ohne Gegenwehr durch
die Pumpe auf den Höchst-
stand von 1,30 Meter an-
stieg. 

Wenn die Barrieren dem
Wasser auch keinen Halt
boten, gab es aber Halt in 
anderer Hinsicht: Freunde,

MOMENT MAL . . .

Halt!

Schäden im 2-stelligen 
Millionen-Bereich

Bürgermeister Huber-
tus Mühling beziffer-
te die Schadenslage 

in der Stadt Balve im öffent-
lichen und privaten Bereich 
mit einer deutlichen 2-stelli-
gen Millionensumme. Allein 
der Schaden in der Drucke-
rei Zimmermann ist immens. 

Geschäftsführer Juli-
an Zimmermann war ge-
schockt, ebenso wie die 
Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter, als sie nach dem
Zurückgehen der Flut das
Ausmaß sahen und einschät-
zen konnten. Zimmermann:
„Wir gehen von einem Scha-
den in Höhe von fünf Millio-
nen Euro aus.“

Denn die teuren Vierfarb-
Druckmaschinen standen
1,50 Meter im Wasser. Was
da zu retten ist, ist auch drei
Wochen nach dem Hoch-
wasser unklar. Eins steht je-



Seite 7

Jahrgang 9 Nr. 8/2021

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30
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Werben im

die anriefen und ihre Hil-
fe anboten, Pumpen in die 
Stadt brachten, Notstrom-
aggregate organisierten,
die Feuerwehr, die neben
ihrem extrem fordernden
technischen Einsatz die 
Helfer mit warmer Suppe
versorgte, oder auch Pri-
vatleute, die spontan Ge-
tränke, Familienpizzen
oder Sandsäcke bereitstell-
ten.

Halt gaben auch die we-
niger Betroffenen, die den
Betroffenen halfen. Gulli-
deckel wurden gemeinsam
ausgehoben und zur Si-
cherung markiert, um dem

stark gebeutelte Kanalisa-
tion zu bieten, und nach

tiefster Nacht wieder einge-
legt. So viele Leute hab ich
in den letzten 15 Monaten
nicht mehr gleichzeitig auf 
der Straße gesehen, auch
wenn man vieler Orten nur 
fassungslos zusehen konn-
te, wie die Hönne ihre Zer-
störungsschneise zog. 

Leider hat Wasser be-
kanntlich nicht nur kei-
ne Balken sondern sucht

sich auch immer seinen 
Weg und das nicht nur 
in halbwegs gut gerüste-
te Keller sondern auch in 
Wohnungen, die zum Teil 
restlos zerstört wurden, 
Stromverteilungen, Hei-
zungsanlagen, Ladenlo-
kale, Lager oder Firmen-
gebäude, an denen viele
Existenzen hängen.

Glücklicherweise hat 
das Wasser zumindest bei 
mir persönlich knapp vor 
der Tür im Erdgeschoss 
Halt gemacht, so ist der 
Schaden zwar ärgerlich, 
aber hält sich im Verhält-
nis zu anderen in Grenzen. 
Schlimm ist es natürlich für 
jeden persönlich Betrof-ff
fenen auf seine ganz indi-
viduelle Weise. 

Gut, dass es zumindest
bei uns in Balve keinen
Verlust von Leib und Le-
ben zu beklagen gibt. Mein 
Dank gilt an dieser Stel-
le allen Helfern und Unter-
stützern für den Zusam-
menhalt. Allen Betroffenen 
wünsche ich, dass die ent-
standenen Schäden mög-
lichst bald behoben sind.

Daniel Pütz
Alte Gerichtsstraße

-
wassers im Drucksaal deutlich. Foto: Julian Zimmermann

denfalls fest: neue Maschi-
nen haben mindestens eine
sechsmonatige Lieferzeit.

So lange will man nicht war-
ten, „dann müssen zunächst 
gebrauchte her.“

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:
– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Erdarbeiten, Schotterplanung
– Heckenschnitte, Heckenentfernung
– rabp ege

 euenrade ltenaffeln el   
E ail  rande ig gartenp ege gm de nternet  ande ig de

gRandewRandew gRRaRa wwdewddd wndndedeew gigwigig
– äh  und ulcharbeiten ekulti ierungen
– asenmähen aueraufträge
– Kaminholz
– orbereiten und anlegen on asen ächen

 und ieles mehr– und ieles mehr
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welche Leine zwischen wel-
chen Häusern aufgespannt 
werden muss, schließlich 
sind sie alle individuell ab-
gelängt und einer muss den 
Überblick behalten. Der rüs-
tige Ü-80-Jährige ist den 
meisten Balvern als Inhaber 
des gleichnamigen Modege-

Mellen und Langscheid produzieren
ein gemeinsames Chor-Videoprojekt
80 Prozent Leader-Förderung für die ortsübergreifende Zusammenarbeit

Die Schützenhalle in 
Langenholthausen
blieb in diesem Jahr 

über Schützenfest zwar leer, 
dennoch zieht langsam wie-
der ein wenig Leben ein. Hel-
mut Schäfer, zweiter Vor-
sitzender des Gemischten
Chores Melodie Mellen, be-
grüßte seine Schützlinge zur 
ersten Präsenzprobe seit Ok-
tober 2020.

Mit gebührendem Abstand 
und auch Respekt sitzen die
Chorsängerinnen und Sän-
ger auf ihren zwei Meter 
auseinander positionierten 
Stühlen. Sie alle haben sich 
extra für den Abend auf das 
Corona-Virus testen lassen.
Ein maximal 48 Stunden al-
ter Negativtestnachweis ist 
Vorschrift für die Probe.

Nach ein paar Worten 
wird den Sängerinnen und 
Sängern schnell klar: Wi-
der Erwarten ist die Teilnah-
me an den Proben wichtiger 
denn je, denn der Vorstand 
hat große Pläne mit sei-
nem Chor. Zunächst einmal 
steht ganz unverhofft für 
den 9. Oktober ein Sänger-
fest in Sundern-Hagen auf 
dem Programm. Die Einla-

ins Haus, als noch niemand 

Der zweite Vorsitzende des Gemischten Chores Melodie Mellen, Helmut Schäfer, begrüßte die Proben-
teilnehmer in der Schützenhalle Langenholthausen zur ersten Probe in diesem Jahr. Foto: Pütz

wusste, ob man dieses Jahr 
überhaupt singen dürfe. 

„Hut ab vor dem Mut der 
Vereinskollegen, die genau-
so wie Melodie Mellen in
diesem Jahr ein Jubiläum zu 
feiern haben“, sind sich Sän-
gerinnen und Sänger schnell
einig. Doch auch in Mel-
len will man das Jahr nicht 
sang- und klanglos vor-
überziehen lassen. Der ge-
mischte Chor, der aus dem 
Frauenchor „Einklang“ Mel-
len hervorging, besteht nun 
seit fünf Jahren. Der Frau-
enchor wurde 1986 gegrün-
det. Die Jubiläumsfeierlich-
keiten sind zwar abgesagt, 
dennoch bleibt der Chor 
nicht untätig.

In Kooperation mit dem 
MGV Westfalia Langscheid, 
der ebenfalls in diesem Jahr 
Jubiläum feiert, ist eine Vi-

deoproduktion geplant. Im 
Oktober sollen die Drehar-

Zunächst aber mal muss
der Chor Tonaufnahmen 
von drei seiner Lieder an-
fertigen lassen, die im Video 
auftauchen sollen. Gar nicht 
so einfach, nachdem über 
acht Monate nicht geprobt 
wurde. Daher werden für die 
Videoproduktion auch kei-
ne neuen Stücke eingeprobt, 
sondern auf Bewährtes zu-
rückgegriffen. 

Geplant sind „Hallelujah,
salvation and glory“, „Let 
my light shine bright“ und 
ein weiteres Stück, das noch 
nicht fest steht. Das Kon-
zept des Films sieht vor, den 
Chor an verschiedenen Or-
ten in Mellen zu zeigen und 
dazu einzelne Statements 
über das Leben als Chorsän-

ger in einer Interviewbox zu 
inszenieren. 

Ähnlich wird der Film in 
Langscheid aussehen, so, 
dass die beiden Filme dann 
als zwei Seiten einer Me-
daille auf YouTube veröf-ff
fentlicht werden können. 
Die gemeinsame Arbeit über 
die Ortsgrenzen von Balve 
hinaus war dem zuschussge-
benden Verein Leader-sein! 
– Bürgerregion am Sorpesee 
eine Förderung wert, so dass 
sich die beiden Chöre über 
einen Zuschuss in Höhe von 
80 Prozent der Produktions-
kosten freuen können. Das 
Video wird dann ab Dezem-
ber online zu sehen sein.  

Außerdem hatte der Ver-
ein am 2. August seine 
Jahreshauptversammlung.
Anschließend wurde ge-
meinsam gegrillt. DP

Franz Gercken ist der Hüter der Fähnchen

Jedes Jahr im Sommer 
sorgt eine kleine Trup-
pe von Männern unter-

schiedlichen Alters dafür,
dass die Balver Hauptstraße 
pünktlich zum Balver Schüt-
zenfestwochenende am drit-
ten Sonntag des Monats be-
sonders „schmuck“ aussieht. 

In diesem Jahr war, wie be-
reits coronabedingt im Vor-
jahr, der „Fähnchenclub“, 
wie sich die Herren nennen, 
besonders früh dran.  

Seit 1972 trifft man sich
unter der Regie von Franz 
Gercken, dem Hüter der 
Fähnchen. Er weiß genau, 

schäftes bekannt, das zu frü-
heren Zeiten an der Haupt-

Gerne sprechen er und 
sein Freund Franz Drilling 
von der „guten alten Zeit“, 
als es in Balve noch insge-
samt 14 Kneipen gab. Acht 

Fortsetzung Seite 9
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Wir finden für Sie
die richtige Lösung

Burgbergweg 9 · 58802 Balve
0 23 75 - 20 25 68 · www.goessel-elektrotechnik 

FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

davon lagen allein an der 
Balver Hauptstraße, erin-
nert man sich. Aus dieser 
Zeit rührt auch die Tradition
her, im ersten Durchlauf nur 
bis zur Sparkasse zu schmü-
cken. An jeder Kneipe gab
es schließlich zum Dank 
für den ehrenamtlichen Ein-

-
merksamkeit, so dass der 
Gang auf die Leiter mit dem
Vorwärtskommen auf der 
Hauptstraße irgendwann zu 
gefährlich wurde. 

Nach getaner Arbeit,
setzte man sich damals 
wie heute noch gerne zu-
sammen, um einen „Pröhl“ 
zu halten. Damals machte 
man den Abschluss noch 
bei Josef Blüggel, der im-
mer belegte Brötchen vor-
bereitet hatte. Heute ist das 
Lokal der Wahl dann eher 
Haus Padberg. Oder man 
trifft sich bei Clubmitglied 
Rolf Biggemann, Inhaber 
des gleichnamigen Uhren- 
und Schmuckgeschäftes, 
der seine Garage als „Club-

haus“ zur Verfügung stellt 
und freut sich gemeinsam
über einen Kasten Bier, den
man zum Dank für den Ein-
satz von der Balver Wer-
begemeinschaft geschenkt 
bekommen hat. Anlass für 
das Schmücken Anfang der 
70er Jahre war das damals
in Balve anstehende Kreis-
schützenfest. Da wollten die 
Schützen mal etwas beson-
deres machen. Also wurden 
die Fähnchen angeschafft. 

Heute sind die Alterspräsi-
denten nicht mehr selbst auf 
der Leiter, stehen den an-
deren Fähnchenaufhängern 
aber mit Rat und Tat zur 
Seite. In diesem Jahr blieben 
die Fähnchen etwas länger 
hängen, wenn schon kein 
Schützenfest stattfand. 

„Ist doch schön, wenn in 
Balve Fähnchen hängen“, 
sagt Franz Gercken, bevor 
er sich auf den Weg nach
Hause macht. Die zweite
Halbzeit England gegen Dä-
nemark mochte er nicht ver-
passen. DP

Der Fähnchenclub in Biggemanns Garage gehört schon zur Tra-
-

merksamkeit der Wirtsleute. Foto: Daniel Pütz
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ÖffNeue Öffnungszeiten: Warme Küche
Montag bis Donnerstag und Sonntag

12.00 Uhr bis 14.00 Uhr und 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag geschlossen:

Ausnahme Veranstaltungen ab 15 Personen nach Absprache
Samstag: 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr

Für unsere Küche und Restaurant suchen 
wir in Vollzeit, Teilzeit oder 450 Euro

Fachkräfte.
gBitte um schriftliche Bewerbung!

Sportverein Rot-Weiß optimistisch:

Die Verantwortlichen 
des SV RW Mellen 
hoffen, am 5. Sep-

tember den 20. Burgberg-
lauf in Mellen durchführen 
zu können. Im letzten Jahr 
musste das Sport-Ereignis 
aufgrund der Corona-Kri-
se ausfallen. Aktuell stehen
die Zeichen mit Blick auf 
die aktuelle Verordnung und 
die 7-Tage-Inzidenzen (An-
zahl der Ansteckungen in den 
letzten 7 Tagen auf 100.000 
Personen) noch gut.

Dazu der Geschäftsfüh-
rer Manuel Hermanns: „Wir 
sind optimistisch, doch in
fünf Wochen kann sich auch
noch einiges ändern.“

Neben den Kinder- und 
Jugendläufen (Start: 10.30 
Uhr) gibt es parallel auch 
ein Angebot für Walker und 
Nordic-Walker (Start: 10.30 
Uhr). Den krönenden Ab-
schluss bilden die 5- und 
10-Kilometer-Läufe (Start:
11 Uhr).

Diverse Institutionen aus
Balve haben bereits Teams 
angemeldet. Die Anmel-
dung vor Ort erfolgt ab 9.30 
Uhr. 

Die Physio-Praxis Herde
bietet sowohl vor dem Lauf, 
als auch nach dem Lauf 
Massagen an. Unterstützt 
wird dieses Angebot von der 
Sparkasse Balve.

Im Anschluss an die Läufe
darf natürlich die Siegereh-
rung nicht fehlen. Das War-
ten darauf kann man sich in 
der RW-Cafeteria vertrei-
ben, wo Getränke, Grillgut 
und Kuchen zu günstigen 
Preisen angeboten werden. 
Alle Teilnehmer erhalten 

eine Urkunde. Die Bestplat-
zierten bekommen einen Po-
kal und für die Kinder gibt 
es leckere Süßigkeiten.

Da in diesem Jahr die
meisten Läufe ausgefallen
sind hoffen die Rotweißen
auf eine besonders gute Re-
sonanz. DP

„Schlotti“ jetzt
geprüfter Küster         

Seit Anfang des 
Jahres ist Ralf 
S c h l o t m a n n , 

den Balvern besser 
bekannt als „Schlotti“, 
hauptamtlicher Küs-
ter in der St.- Blasius-
Pfarrgemeinde. Nun hat er 
Anfang des Monats in Pader-
born seine Prüfung als Küster 
erfolgreich bestanden und be-
sitzt nun die „Befähigung zur 
Übernahme des Küsterdiens-

Die Themenliste und da-
mit auch die Palette der prü-
fungsrelevanten Aspekte ist 
lang. Glaubenslehre, Litur-
gie, Bibelkunde, Aufbau ei-
ner Messfeier, Überblick 
über die Feste im Kirchen-
jahr, Informationen zum 

Glockenläuten bis 
hin zur Floristik, 
Fragen des Arbeits-
rechts und der Ar-
beitssicherheit.

„Schlotti“  freut 
sich, weil er nun

wieder den Kopf frei hat und 
sich ganz auf seine Aufga-
be konzentrieren kann. „Ich 
habe alle Hände voll zu tun 
und wenn demnächst das 
neue Pfarrheim fertig ist, 
werden weitere Aufgaben 
dazu kommen. Jetzt habe 
ich das nötige Rüstzeug für 
meinen Küsterdienst“, so 
Ralf Schlotmann, der neben 
Balve auch noch in weite-
ren Gemeinden des Pastoral-
verbundes Küsteraufgaben 
wahrnimmt.

Balve. Am 5. September um 10 Uhr sind alle Silber-, Gold- und Dia-
-

che Balve eingeladen. Die schriftlichen Einladungen erfolgten nach 

„Gern dürfen auch Jubilare dazukommen, die vor 25, 50 bzw. 60 Jah-

„Herzlich willkommen sind auch diejenigen, die bisher noch keine 

heißt es weiter. Im Anschluss des Gottesdienstes wird ein Kirchcafé 
geöffnet und lädt zum Verweilen ein. 
Anmeldungen sind erforderlich im Gemeindebüro (Telefon: 02375 
5579 bis zum 12. August) oder bei Pfarrerin A. Kastens (Telefon:
02375 2434 bis zum 27. August). 
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Die Homezone Balve
ist ein wenig in Ver-
gessenheit geraten

und für all diejenigen, die 
damit nichts anzufangen wis-
sen, sei gesagt, dass es sich
dabei um den offenen Ju-
gendtreff der Evangelischen 
Kirchengemeinde Balve han-
delt, der normalerweise jeden
Dienstag von 17-19 Uhr zu-
sammen kommt.

Eingeladen sind alle Kon-
-

gemeinde Balve und Ju-
gendliche ab 12 Jahren.
Verantwortlich für die Lei-
tung ist Jugendreferentin Al-
muth Gärtner (Foto) und das 
Homezone-Mitarbeiterteam 
mit Alice Luecke, Paul Stef-ff
fen Kasper und Christina 
Hartmann.

Musik und Medien Balve

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen und Restaurant Padberg  

Für Sie in Balve...

� Sparkasse.

      Gut für Balve.

BalWer - Balver Werbegemeinschaft e. V.
Alte Gerichtsstraße 4
58802 Balve
vorstand@balverfachhandel.de

Besuchen Sie uns auch online:

www.balwer.de Jetzt online in Balve
Lebensmittel einkaufen:
balve.flobee.de

.

Homezone-Wohnzimmer soll schöner werden

Hilfe wird dringend erwartet
 „In Coro-

nazeiten ist 
leider sehr 
viel ausge-
fallen. Das 

-
chen Home-
zone konnte kaum wachsen.
Nun wollen wir die Som-
merferien dazu nutzen, die 
Homezone zu renovieren 
und attraktiv zu gestalten,
damit sie nach den Sommer-
ferien im neuen Glanz wie-
dereröffnet werden kann“, 
hofft das Team auf große
Unterstützung, denn das Ho-
mezone-Wohnzimmer soll 
in neuem Glanz erstrahlen.   

An folgenden Tagen ist 
Hilfe nötig: am Donnerstag,  
5. August, von 11-19 Uhr,
sowie eine Woche später am 

Mittwoch, 11., und 
Donnerstag, 12. Au-
gust, jeweils von 11-
19 Uhr. Für Essen
und Trinken ist ge-

-
det alles unter Coro-

na-Bedingungen statt.
Die geplante Neueröff-ff

nung ist am letzten Ferien-
tag, Dienstag, 17. August,
von 17-19 Uhr.

„Wir machen eine Wel-
come-Party wie im letzten
Jahr“, heißt es. Die Welcome-
Party ist für die neue Jugend-
referentin Almuth Gärtner 
und die Wiedereröffnung 
der Homezone. „Hoffen wir,
dass die Bedingungen stabil
bleiben und wir eine Party 
feiern können“, freut sich das 
Team schon jetzt.

Grillnachmittag
Mellen. Nach der coronabedingten
Pause im letzten Jahr lädt das Ge-
meindeteam die Senioren wieder 
zu einem Grillnachmittag am 17.
August, ab 17 Uhr, am Pfarrheim
ein (Geimpfte und Genesene). Ver-
bindliche Anmeldung bis 11. Au-
gust bei  Margareta Neuhaus, Te-
lefon 1795, oder Marie-Theres
Schäfer, Telefon 02375 3558.
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Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?

ir el ein tein om er en, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
et t ist alles f r den Fall der Fälle geregelt und ich bin 

unglaublich erleichtert. as hätte ich schon iel fr her 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG  Lendringser auptstra e    enden
Telefon      info lebensraeume kaemmerling.de  www.lebensraeume-kaemmerling.de

Wir, die „Zimmermann Druck + Verlag GmbH“, sind 
ein modernes Unternehmen im schönen Sauerland 
und die größte Druckerei in Südwestfalen.

Für unsere Digitaldruckabteilung suchen 
wir ab sofort eine/n

Medientechnologin/en
Digitaldruck

Aufgaben:

Was Du mitbringen solltest:

Vollzeit, Festanstellung

Interessiert?
Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder melden Sie sich 

bei Julian Zimmermann:
Tel.: 02375 89910 oder karriere@zimmermanndruck.de

Mit diesem Erfolg
haben Raimund 
Neuhaus (Mitte) 

und Markus Ickler (l.) vom 
Malteser-Hilfsdienst aus Bal-
ve nicht gerechnet: Als sie 
sich im Frühjahr entschieden, 
über die Crowdfunding-Platt-
form der Volksbank Geld für 
eine Geschirr- und Kochaus-
stattung zu sammeln, wa-
ren 3.350 Euro ihr Ziel. Nun 
übergab ihnen Teilmarktlei-
terin Daniela Hansen (r.) ei-
nen symbolischen Scheck in 
Höhe von 4.600,50 Euro. 

Im  November 2020 ha-
ben die Malteser ein mo-
dernes Begegnungs- und 
Schulungszentrum im Ge-
sundheitscampus Sauer-

Malteser überrascht:
4600,50 Euro Spenden

land bezogen. Was in der 
geräumigen Küche bislang 
fehlt sind Geschirr, Besteck,
Töpfe, Pfannen und ande-
re Utensilien. Diese Dinge
werden benötigt, weil Stadt-
geschäftsführer Raimund 
Neuhaus, Stadtbeauftragter 
Markus Ickler und ihre Mit-
streiter unterschiedlichste 
Veranstaltungen und Ange-
bote für Menschen in allen 
Altersgruppen und Lebens-
situationen anbieten und eta-
blieren wollen.

Um ihr Ziel zu verwirkli-
chen, gingen sie einen inno-
vativen Finanzierungsweg: 

-
zieren viele Menschen on-
line gemeinsam Projekte. 

Das Vorhaben der Mal-
teser kam an: „63 Men-
schen haben Ihr Projekt un-
terstützt“, berichtet Daniela 
Hansen bei der Schecküber-
gabe. „In kurzer Zeit war 
die gewünschte Summe er-
reicht.“

Unumwunden gibt Markus
Ickler zu, dass er anfänglich 
skeptisch war. „Damit, dass
wir über 1.000 Euro mehr 
bekommen, habe ich nicht 
gerechnet.“ Die Vorstands-
kollegen freuen sich, dass 
sie in Kürze ihre Bestellung 
aufgeben können. Und einen 
Grill gibt es auch noch.
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starteten in Garbeck 
mit altem Handwerk

Es gibt Handwerksbe-
rufe die sterben auf-ff
grund der fortschrei-

tenden Industrialisierung aus 
oder ändern sich so stark,
dass die mechanische Bear-
beitung in den Vordergrund 
rückt. Und dann kommen
plötzlich die alten Berufe 
wieder zum Vorschein, weil 
sie nachhaltig sind und altes 
wieder neu machen – wie das
Handwerk des Polsterers.

So dachten sich Jennifer 
und Alexandra Kottmann,
gelernte Polsterin und Satt-
lerin,  dass das ein Handwerk 
mit Zukunft ist und gründe-
ten im September 2019 ihren
Betrieb in Garbeck.

Von da an ging es nur 
bergauf und auch Corona
machte nichts. „Im Gegen-
teil, wir hatten den Eindruck,
dadurch dass die Menschen
zu Hause blieben, hatten sie
sich satt gesehen an ihren al-
ten Möbeln und wollten die-
se neu beziehen lassen“, war 
auch Alexandra Kottmann

überrascht über die stetig
wachsende Nachfrage.

Und sie versuchen al-
les, um das Bestehende zu 
retten. So wird auch abge-
nutztes Leder wieder auf-ff
gearbeitet und sieht hinter-
her wie neu aus. Dabei ist 
es egal, ob das Möbel in der 
Wohnung steht, oder es sich 
um Sitze im Trecker oder  
Oldtimer-Auto handelt. Es 
wird alles genäht, ausgebes-
sert und repariert, außer bei 
modernen Wagen mit Air-
bag. „Da muss ich noch eine 
Airbag-Ausbildung machen 
– ist aber vorgesehen.“

Inzwischen haben sie
sich vergrößert und sind 
nach Blintrop gezogen, wo 
sie auch eine Halle direkt 
am Haus haben. Jetzt kön-
nen sie große Stickereien, 
etwa für Fahnen machen, T-
Shirts, Caps, Hundehalsbän-
der oder Schabracken haben 
sie vorher schon bestickt.

Und sie haben ein wei-
teres Standbein. Dadurch 

das Alexan-
dra Kottmann 
auch gelernte 
W e r k z e u g -
mechanikerin 
ist, haben sie
die exklusi-
ve Händlerli-
zenz für NRW 
eines großen
Stickmaschi-
nenherstellers
b e k o m m e n .
So kann sie
selber Hand 
anlegen, wenn 
später mal ein 
Defekt auftre-
ten sollte. kr

„Wir stehen dafür, dass man nicht alles weg-gg
wirft“, arbeiten Jennifer (l.) und Alexandra Kott-tt
mann auch scheinbar nur noch sperrgutreifett
Sessel wieder auf. Foto: Roland Krahl

fKompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!
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TOP Angebot August!

Leicht,
funktional,
kompakt:
ca. 5,6 kg mit Zubehör,
Reichweite von 9 m,
4,5 l Staubbeutelvolumen,
550 Watt Leistung,
Bedienung über 6-stufigen
Drehregler,
Zubehör am VarioClip, 
Silence-System,
Comfort-Teleskoprohr, 
AirClean-Filter

Bodenstaubsauger Classic C1 EcoLine

129,- €

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Für gute Wandertipps
sorgt der SGV-Vorsit-
zende Frank „Wassi“

er eine Tour, die auf dem 
Parkplatz der Schützenhalle
Eisborn beginnt:

Die ersten Meter legen
wir durch das malerisch ge-
legene „Bergdorf“ zurück. 
Vorbei an Hotels, wohlwis-
send, dass uns der Rundweg 
mit der Gelegenheit zur Ein-
kehr hierher zurückführen 
wird. An der Weggabelung 
zur Grübecker Straße fol-
gen wir dieser einige Meter, 
um dann Richtung Mailin-
de abzubiegen. Neben den 
schön anzusehenden Häu-
sern in der Wohnsiedlung 
säumen zwei geschnitzte
Holzkreuze den Weg, eines 
mit einer Bank, auf der sich 
kurz unter den Bäumen ver-
schnaufen lässt. 

Wenn der Sportplatz ins
Blickfeld kommt, biegen 
wir scharf links ab Richtung 
Ebberg. Die zurückgelegten 
Höhenmeter zahlen sich 
aus, wenn das erste Mal der 

Blick auf das anliegende Tal 
mit seinen Feldern und Wie-
sen freigegeben wird. Doch 
wir wollen weiter hoch hi-
naus. 

-
det sich der Ebbergturm. 
Der 2013 errichtete Turm 
hat eine Höhe von 13 Me-
tern und wurde anlässlich
der ersten urkundlichen Er-
wähnung des Ortes Eisborn 
vor damals 775 Jahren von
der Firma Rheinkalk an den 
Eisborner Heimatverein 
übergeben. Der Verein freut 
sich immer über eine kleine 
Spende in einer Sammelbox,
die man gern bereit ist zu ge-
ben, wenn man vom Turm 
aus den nahe gelegenen
Steinbruch, aber bei guter 
Sicht auch das über 50 Ki-
lometer entfernte Kraftwerk 
Hamm-Uentrop erspähen 
kann. Außerdem erhascht 
man einen herrlichen Blick 
auf die Nachbargemeinden 
Asbeck, Lendringsen und 
Hüingsen. 

Nach diesem ersten High-
light folgen wir dem aus-

Ebbergturm ist nach de 

Blick über den Steinbruch zum Balver Wald.
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„Mr. SGV“, Frank Wassmuth 

Schwierigkeit: leichtSchwierigkeit: leicht
Kilometer: 4,4Kilometer: 4,4
Zeit: ca. 1 Std.Zeit: ca. 1 Std.

getretenen Pfad am Fuße
des Turmes, An der nächs-
ten Gabelung halten wir 
uns halbrechts. Die nächs-
ten beiden Abzweigungen

lassen wir rechts liegen, bis 
wir zur Hauptverkehrsstraße 
kommen. Diese queren wir 
nach links bergan um gleich 
wieder auf einem Waldweg 

m Anstieg ein Erlebnis
zu landen. Diesem folgen 
wir etwa 350 Meter, bis wir 
scharf links abbiegen. Die-
sem Weg bleiben wir dann 
etwa einen Kilometer treu.

Der Blick auf das Tal wird 
nur noch von einigen Lär-
chen und Kiefern unterbro-
chen, die vereinzelt in den 
Flächen stehen. Die hohen 
dunklen Fichten, die vor-
mals kein weiteres Einsehen 
zuließen, mussten aufgrund 
der in den letzten Jahren an-
dauernden Hitze und des da-
her nicht zu bewältigendem 
Borkenkäferbefalls der Mo-
torsäge weichen. Aufge-
türmte Holzstämme am We-
gesrand zeugen vom Fleiß 
der Waldarbeiter. 

Schön, wenn man dann 
später doch wieder größere 
Laubwaldbestände zu Ge-
sicht bekommt, die der Tro-
ckenheit der letzten Jah-
re (noch) trotzen. An der 
nächsten Gabelung halten
wir uns hart links. Sehen wir 
auf einer Buche am Weges-
rand das Kennzeichen „E2“ 

Vom Ebbergturm kann man bei schönem Wetter in Richtung Hamm-Uentrop das Kraftwerk im Hintergrund sehen.

sind wir richtig. Ein ein-
samer Hochsitz am Hori-
zont, hoch über den Wipfeln 
der Bäume sagt uns, dass 
es jetzt wieder links weiter-
geht, um an einer Pferdewei-
de vorbei zu ziehen. 

Aufgepasst: Im dahinter-
liegenden Steinbruch wird 
zuweilen gesprengt. Es kann 
also schon mal etwas lauter 
werden. Eine einsame Bank 
unter einer knorrigen Bir-
ke sagt uns, dass wir bald 

kommen. Durch die Sied-
lung an der Straße „Zum 

über die „Schützenstraße“ 
den Weg zurück zum Park-
platz auf dem wir gestartet 
sind. 

Wir erinnern uns: 50 m 

die schon bei Beginn un-
seres Marsches so einladend 
aussahen und auch sicher-
lich jetzt noch ein Plätzchen 
für durstige und hungrige 
Wanderer frei haben.
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Inserieren
im

A. Menshen GmbH & Co. KG
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60 

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott  

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott  

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Die nächste 
Ausgabe des

HÖNNE-

EXPRESS
erscheint am

Donnerstag,
2. Sept. 2021!
Redaktionsschluss:

Freitag,
27. August 2021

Anzeigenschluss:
Freitag,

20. August 2021

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

sind aber bereits seit vie-
len Jahren auf gutem Wege, 
aber wir sind noch nicht am
Ende“, betonte Mühling, 
„und nun kommt Stadtra-
deln.“

Die Aktion soll dazu alle
Bürgerinnen und Bürger 
aufrütteln, seine Wege, die 
man zum Einkaufen oder 
zur Arbeit hat, CO2-neutral 
mit dem Fahrrad zu machen. 
„Es hat sich in der Vergan-
genheit schon einiges getan
in Sachen Radwegen, aber 
es bleibt auch noch einiges 
zu tun, wie etwa der Hön-
netalradweg“, ist Mühling 
überzeugt davon, dass viele
die Verbindung zwischen 
Balve und Menden mit dem
Rad zurücklegen würden.

Im Aktionszeitraum seien
einige Aktionen geplant, be-
tonten Anna Schulte und 
Mailin Krause, bei der Stadt 
Balve für Tourismusförde-
rung, Kultur und Förder-
management zuständig. Los 
gehe es am 18. August mit 
der Eröffnung Stadtradeln 
am Innenstadtbüro. MTB-
Fahrtechnik on Tour für Er-
wachsene mit der Bikeschu-
le Sauerland gibt es einen 
Tag später. Start ist um 17 
Uhr. Allerdings können da-
ran maximal 20 Personen 
teilnehmen. 

Am 24. August ist die 
MTB-Fahrtechnik on Tour 
für Kids mit der Bikeschule
Sauerland ab 16.30 Uhr un-
terwegs, ebenfalls mit einer 

Personenbegrenzung von 
20. Weiter geht es mit ei-
ner Ausstellung am 25. Au-
gust zum Hönnetal-Radweg 
im Bürgerhaus am Platze. 
Detailliert soll hier die der-
zeitige Planung vorgestellt 
werden. Ferner wird es am 
26. August noch die Stadt-
radeln-Tankstelle im Innen-
stadtbüro und am 2. Septem-
ber erneut MTB-Fahrtechnik 
on Tour für Eltern & Kids 
mit der Bikeschule Sau-
erland geben. Start ist um 
16.30 Uhr. Auch hier sind 
maximal 20 Personen mög-
lich. Die Siegerehrung 
Stadtradeln  am 16. Septem-
ber und die Eröffnung der 
europäischen Mobilitätswo-
che gehen ineinander über. 
Bei der Siegerehrung sollen
die Stadtmeisterinnen und 
Stadtmeister, die Plätze 1-3 
sowie die besten Teams des 
Stadtradelns geehrt und aus-
gezeichnet werden.

Und so wird es gemacht:
Jeder kann ein Stadtradeln-
Team gründen oder einem 
beitreten, um an dem Wett-
bewerb teilzunehmen. Je-
der Kilometer zählt, um Bal-
ve schon im ersten Jahr weit 
nach oben im Ranking zu 
bringen. Anmelden können
sich Interessierte schon jetzt 
kostenlos unter: www.stadt
radeln.de/Balve. Dort gibt es 
weitere Informationen und 
ab dem 18. August können 
hier die geradelten Kilome-
ter eingetragen werden.

„Die Balver sind nicht nur 
daran interessiert etwas für 
das Klima zu tun, sondern
auch für sich selbst“, lobte 
Sparkassen-Marketingchef 
Tomislav Majic die Bereit-
schaft zum Breitensport in 
Balve. Roland Krahl

Kräutersegnung
Balve. Am Freitag, 13. August,
werden von der kfd St. Blasius tra-
ditionell die Krautpacken gebun-
den und zum Abschluss des Nach-
mittages in der Heiligen Messe um 
18.30 Uhr in der St. Blasius-Kirche 
gesegnet. Am Samstag, 14. August,
und Sonntag, 15. August, können 
dann die Kirchenbesucher*innen 
die gesegneten Krautpacken an
den Kirchenausgängen mitnehmen.
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Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Die Dritte-Welt-Grup-
pe leidet auch unter 
der Pandemie. Ein-

nahmequellen sind wegge-
brochen. So fehlten etwa die 
Verkaufsstände in den Kir-
chen und auch größere Ak-
tionen konnten nicht  durch-
geführt werden.

„Ausnahme war das
Glühweintaxi“, so Rüdiger 
Schwarz. Das wurde vor 
Weihnachten angeboten.

So freut sich die Grup-
pe darauf, endlich wieder 
das  Faire Frühstück, auf das
man im letzten Jahr verzich-
ten musste, am Samstag, 28.
August, ab 9 Uhr, wieder auf 
dem Kirchplatz  der St.-Bla-
sius-Kirche anbieten zu kön-
nen.

„Natürlich beachten wir 
hierbei die dann aktuellen
Bestimmungen in Corona-
Zeiten“, so Schwarz wei-

ter. So hofft die Gruppe, den 
Umsatz wieder ankurbeln 
zu können. Denn dadurch, 
dass in Balve weniger ver-
kauft wird, verringern sich 
auch die Einnahmen der 
Kleinbauern in der „Dritten 
Welt“.

Zwar unterstützten Freun-
de das Projekt der Balver 
durch einen größeren Ein-
kauf fairgehandelter Waren 
und ab und zu seien Spenden
in das Projekt in Mumbai 

gesehen war der Rückgang 
schon deutlich spürbar. 

So hofft die Dritte-Welt-
Gruppe auf gutes Wetter und 
guten Hunger am 28. Au-
gust. Dieses Glück hatten sie 
beim Start der Aktion 2018 
(Foto). Der Preis des Früh-
stückes beträgt erschwing-
liche 7, 50 Euro.

Ende August auf dem
Kirchplatz frühstücken

Balve/Neuenrade. Einem aufmerksamen Mitarbeiter eines Supermarktes 
-

sekoffer in den dortigen Markt kamen. Einer der drei Männer sprach den 
Mitarbeiter auf eine bestimmte Zigarettenmarke an und die beiden ande-
ren Personen verließen das Geschäft sehr schnell wieder. Der dritte ver-
ließ ebenfalls den Markt. An einem Supermarkt in Neuenrade wurde das 
Fahrzeug mit den drei Insassen von der Polizei überprüft. Der Reisekof-ff
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Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

02375  913753

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Das war der Monat Juli

Rasend schnell gingRRdas, da standen TrakRR -
tor und Ballenpresse RR

in Vollbrand. Als die Feuer-
wehr am Kreisel in Garbeck r
eintraf, war schon nichts 
mehr zu retten. Aus drei C-
Rohren mit Schaum wurde 

-

700.000 Euro Schaden –
Ballenpresse brennt

gen immer wieder Feuer. Da-
bei entwickelte sich eine rie-
sige schwarze Qualmwolke,
die weit über Balve hinaus 
zu sehen war. Die Löschzüge 
aus Garbeck und Balve/Mel-
len/Langenholthausen waren 
im Einsatz. Rund vier Stun-
den war die K12 gesperrt.

In normalen Zeiten wäre
am Schützenfestsonntag
die Höhle rappelvoll ge-

wesen. In diesem Jahr gab es 
wegen der Pandemie erneut 
kein Schützenfest, doch zahl-
reiche Balverinnen und Bal-
ver wollten trotzdem Höhlen-
luft schnuppern und kamen 
zur Schützenmesse, die von 
Dechant, Präses und Schüt-
zenkönig Andreas Schulte 
(Foto) in Personalunion ze-
lebriert wurde. Zudem verab-
schiedete sich anschließend 
Dirigent Martin Theile (MV
Lichtringhausen) mit einem
kleinen Konzert.

Personalunion

Abschied

Nach neun Mona-
ten konnte der Mu-
sikverein Amicitia 

Garbeck in seinem Jubilä-
umsjahr erstmals wieder auf-ff
treten. Da war die Freude
auf allen Seiten groß. Mehr 
als 320 Besucher fanden den 
Weg in das Gewerbegebiet 
zur Jost-Halle. Den Besu-
chern wurde ein buntes Pro-
gramm geboten. Tränen gab 
es bei manch einem auch, 
denn der langjährige Diri-
gent  Tobias Schütte (Foto) 
gab sein Abschiedskonzert.
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Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40
www.zum-drosten.de • info@zum-drosten.de

ZUMDROSTEN

Werben im

Kranken- und Dialysefahrten
für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Balvellveve
36 83 + 45 5536 8383 + 45+ 455 5545 55

Ab sofort wieder Freitag + 

Samstag Nachtfahrten.

Alle anderen Tage bleiben

die Fahrten von 7 bis 19 Uhr.

Die Karikatur „Hoffnungsschimmer“ entstand vor der Hochwas-
serkatastrophe in Balve und weit darüber hinaus. Die Zeichnung, 
die eigentlich auf ironische Art auf die prekäre Lage der Schüt-tt
zen während der Corona-Pandemie aufmerksam macht, bekommt -
durch das Hochwasser eine andere Betrachtungsweise. Überle-
gungen, von einer Veröffentlichung aus Pietätsgründen abzusehen
wurden verworfen, denn die Aussage ist klar: Hoffnung gibt es im-
mer und wir haben schon ganz andere Krisen durchgemacht. DP

Mellen und Eisborn beim
Kreiswettbewerb dabei

Elf Ortschaften strei-
ten im Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat 

Zukunft“ um die Gunst der 
Bewertungskommission. Mit 
dabei sind die beiden Bal-
ver Ortschaften Eisborn und  

Mellen. Vom 30. August bis
zum 1. September nimmt die 
Bereisungskommission un-
ter Vorsitz von Kreisheimat-

Präsentationen der Bewerber 
in Augenschein.

Pfarrheim-
Richtfest

Was für eine Freu-
de beim Kirchen-
vorstand, bei De-

chant Andreas Schulte und 
den Gästen, die zum Richt-
fest des Pfarrheims an der 
St.-Blasius-Kirche gekom-
men waren. Endlich, nach 
langen Jahren des Wartens, 
nach Rückschlägen und Ent-
täuschungen stiegen in den
letzten Tagen die Handwer-
ker aufs Dach, wie Dechant 
Andreas Schulte freudig an-
merkte. Kirchenvorstands-

mitglied Bruno Köck war zu-
frieden, denn man liege gut 
im Zeitplan. Er hoffe, dass 
das auch in Zukunft so sein 
werde, da die Beschaffung 
von Baumaterialien immer 
schwieriger werde. 

Am 2,2 Millionen Euro 
Bauwerk wird nach dem 
Richtfest am 22. August 
nach dem Hochamt der 
Grundstein gelegt.
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Nach 10 Jahren will Dieter Neuhaus wieder schießen

Norbert Jonen führt die SSG

Wie bei vielen an-
deren Vereinen
auch, musste die

Mitgliederversammlung der 
Schießsportgruppe St. Seba-
stian Balve (SSG) im Janu-
ar ausfallen. Im Sommer sah
die Situation dann anders 
aus. So traf man sich auf der 
frisch renovierten Schießan-
lage am Krumpaul. 

Nach diversen Ehrungen
stand dann der Punkt „Wah-
len“ auf der Tagesordnung.
Dieter Neuhaus, Mitglied in 
der Schießsportgruppe seit 
50 Jahren, war zunächst 20 
Jahre stellvertretender Vor-
sitzender und führte den
Verein in den letzten 10 Jah-

ren als Vorsitzender. In die-
sem Jahr stellte er sein Amt 
zur Verfügung. Als Begrün-
dung gab der ehemalige
Landesmeister im Freihand-
schießen und mehrfacher 
Teilnehmer bei den deut-
schen Meisterschaften als

Ehrungen standen auf der Tagesordnung der Schießsportgruppe. Fotos: Daniel Pütz

unter anderem wieder mehr 
Zeit für die Ausübung seines 
Sports haben möchte. Die-
ser sei durch die Vorstands-
arbeit und seinem Beruf in 

gekommen. Er freue sich 
darauf künftig wieder mehr 
selbst zu schießen. Für sein 
Engagement erhielt Neuhaus 
das Goldene Ehrenzeichen 
des Westfälischen Schützen-
bundes (WSB), überreicht 
durch die Bezirksvorsitzen-
de Maria Jonen.

Als Untergruppierung der
St.-Sebastian-Schützen-
bruderschaft Balve hat der 
Vorsitzende der Schieß-

Dieter Neuhaus erhielt das Gol-ll
dene Ehrenzeichen des Westfä-
lischen Schützenbundes (WSB).

sportgruppe auch einen 
Vorstandssitz in der Bru-
derschaft. Dieser wird fort-
an von Norbert Jonen be-
kleidet, der einstimmig zum 
neuen Vorsitzenden der SSG 
gewählt wurde. 

Susanne Koch gab nach 20
Jahren ihr Amt als 1. Kassie-
rerin ab. Auch sie erhielt das 
Ehrenzeichen des WSB und 
bleibt dem Verein als stell-
vertretende Kassiererin er-
halten. Abgelöst wurde sie 
von Ramona Schmitz.

Ebenfalls hat die Jugend  
neue Vertreter gewählt.  Das 
Amt des Jugendleiters über-
nimmt Michael Jonen, als 
sein Stellvertreter wurde 
Matthias Buff gewählt. Als 
neue Jungendsprecher wur-
den Patricia Günther und 
Jasmin Ernst und als Kin-
dersprecher Frank Spenner 
gewählt.

Für das besondere Enga-
gement und die Arbeiten 
im Rahmen des Projektes 
„Sportstätten 2022“ über-
reichte Maria Jonen die Eh-
rennadel des WSB an Dirk 
Wilmes und die Verdienst-
nadel des WSB an Norbert 
Jonen. DP

Der Verein Treffpunkt 
Demenz Balve lädt 
am Samstag, 14. Au-

gust, von 10 bis 13 Uhr, zum 
Fachvortrag in den Gesund-
heitscampus Sauerland ein.
Andrea Brinker, Fachkraft 
Demenz, referiert  zum The-
ma „Integrative Validation“ 
und „Kommunikation bei
Demenz“. 

Dazu heißt es in der Ein-
ladung: „Wir möchten un-
seren Demenzkranken in
seiner inneren Erlebniswelt 

Fachvortrag im
Demenz-Treffpunkt

erreichen und wieder mit 
ihm kommunizieren. Wir 
kennen das in gewisser Wei-
se selber, wir werden unru-
hig und erbost, wenn wir 
nicht verstanden werden. 
Wir ziehen uns zurück oder 
wir reagieren mit einem he-
rausfordernden Verhalten. 
So geht es auch Menschen
mit Demenz. Der Rückzug
ins Innere fängt irgendwann 
an und irgendwann ist keine 
Kommunikation mehr mög-
lich. Wir erreichen unseren 

Demenzkranken nicht mehr. 
Nicht mit Worten und nicht 
mit Berührungen. Validati-
on kann ein Weg sein.“

Um diesen Menschen und 
den Familien und Freunden 
das Leben zu erleichtern, 
ist es wichtig, die Öffent-
lichkeit aufzuklären und die 
Wahrnehmung von Men-
schen mit Demenz in der 
Gesellschaft positiv zu be-

Leider nimmt die Zahl 
der Demenzkranken konti-
nuierlich zu. „Wir möchten 

mit unserem Betreuungs-
angebot unterstützen und 

dem kranken Menschen Ab-
wechslung anbieten. Dieser 
Fachvortrag kann Ihnen hel-
fen einen besseren Umgang 

Mindhoff vom Balver Ver-
ein. 

Sigrid Weseloh, wird zu 
-

etwa Entlastungsangeboten, 
Fragen beantworten. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldung unter 02375-
204400 oder treffpunkt-
demenz@t-online.de. Teil-
nahme nur für Geimpfte, 
Getestete oder Genesene. 
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FKM mit Volldampf aus der Pandemie

Das Logo verrät es 
schon, um was es bei 
der Firma FKM, die 

vor nunmehr 17 Monaten ihr 
neues Zuhause in der Glär-
bach gefunden hat, geht: Sä-
geblätter. Doch nein, das ist 
noch lange nicht alles. Zu-

nächst einmal machen sie al-
les, was sich um das Sägen 
dreht. Und bei alles meint 
Firmenchef Ferdinand Keg-
genhof auch wirklich alles.

„Der Kunde sagt, wofür 
er etwas benötigt, wir kons-
truieren und entwickeln für 

ihn eine entspre-
chende Maschi-
ne“, so der Fir-
menchef, der 
kurz vor der Co-
rona-Pandemie
seinen Firmen-
sitz von Menden 
nach Balve ver-
legt hatte.

Ein Fehler? 
„Auf gar kei-
nen Fall! Hier 
habe ich das ge-
funden, was ich
mir vorgestellt 
habe.“ Er ist in
einen Teil der 

Ferdinand Keggenhof mit dem Teil in der 
Hand, das auch sein Firmenlogo ziert: das Sä-
geblatt. Foto: Krahl

Hallen der Firma Knoop,
ganz früher mal Firma Wre-
de, gezogen und belegt dort 
rund 600 Quadratmeter. Sei-
ne Mutter Edith, die im Un-
ternehmen mithilft, ist be-
geistert von dem Blick von 
oben. Denn die Büroräume 
liegen eine Etage über der 
Produktion, aber trotzdem
innerhalb der Halle. So hat 
man von oben einen guten
Blick auf die betrieblichen
Vorgänge.

Doch Ferdinand Keggen-
hof wünscht sich dort mehr 
Betrieb und sucht verzwei-
felt nach Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen. Schlosser,
Industriemechaniker, Au-
ßendienstmitarbeiter wer-
den gesucht. Denn das klei-
ne Unternehmen merkt, dass
zwar die Pandemie immer 
noch bremsend wirkt, doch
so allmählich wieder Fahrt 

aufkommt. Da will der jun-
ge Firmenchef frühzeitig ge-
wappnet sein.

Das ist auch wichtig, da
sich durch die Pandemie 
auch sein zweites Standbein  
nicht so entwickelte, wie er 
sich das beim Kauf des Tra-
ditionsunternehmens „Krä-
ku“ vorgestellt hatte. Das
Unternehmen, dass in den 
90er Jahren aus dem Flott-
Werk entstand, hat einen 
Namen. Vom Bandschleifer 
über die Bandsäge, dem Tel-
lerschleifer bis hin zu ortho-
pädischen Maschinen wird 
alles entwickelt und herge-
stellt.

„Und auch hier gilt die 
Devise, wir machen das so, 
wie der Kunde es haben will. 
Will er bunte Kreise auf der 
Maschine, machen wir sie“, 
lächelt Ferdinand Keggen-
hof. Roland Krahl

Regionalplan für heimische 
Landwirte eine Katastrophe

Die Landwirte sind entsetzt über den Regionalplan, der ihre Gras-

Der Entwurf des Re-
gionalplans stellte
sich für die Land-

wirtschaft als Katastrophe
heraus, so Günter Buttig-
hoffer, Vorsitzender des
Landwirtschaftlichen Kreis-
verbandes. Er war nach Al-
tenaffeln zu dem besonders

betroffenen Hof Schwart-
paul an der Allendorfer 
Straße gekommen.

„Wenn der Regionalplan 
so umgesetzt wird, können 
wir dicht machen“, zeigte 
sich Markus Schwartpaul 
tief betroffen. „Zumindest 

raus“, forderte Axel Loh-
mann vom Kreisverband. 
Er und Geschäftsführerin 
Nikola Gall sahen sich seit 
März einer Flut von Anträ-
gen gegenüber.

Problem ist, dass alle 
wasserführenden Täler im
Hönnetal als Bereiche für 
den Schutz der Natur vor-
gesehen sind. Das bedeu-
tet, wenn dies so beschlos-
sen werden sollte, dass die
Landwirte mit starken Ein-
schnitten rechnen müssen.
Beim Graslandschnitt wer-

den die Zeiträume vorgege-
ben, Gülle darf nicht mehr 
aufgebracht werden. „Das 
geht so nicht“, fordern die 
Landwirte ein Umdenken, 
da sie sich dadurch in ihrer 
Existenz bedroht fühlen.

Man habe den Eindruck,
dass die Bereiche einfach 
mit einem Edding einge-
zeichnet wurden, ohne den
tatsächlichen Gegeben-
heiten Rechnung zu tragen, 
forderte Buttighofer, dass
auf die Einsprüche einge-
gangen werde. kr

Die Bereiche der Gewässer in der Stadt Balve sollen unter beson-
deren Schutz gestellt werden, sieht der Regionalplanentwurf vor.
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des DRK um Herrn Krämer 
war im Vorfeld und wäh-
rend der Ferienspiele super.
Dafür auch an dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an 
das DRK. Es konnten alle 
Kinder rechtzeitig getestet 
werden, sodass der Tages-
ablauf bei den Ferienspie-
len gut funktioniert hat. He-
rausfordernd war es für uns 
Teamer, die 180 QR-Codes 
der Kinder, die als Test-
Pass funktionieren, im Vor-
feld zu erstellen. Die durch-
geführten Tests haben aber 
allen Mitarbeitern und Kin-
dern ein sicheres Gefühl ge-
geben.

Wie unterscheiden sich
die Ferienspiele vom An-
gebot vor Corona?

Im Vorfeld mussten wir 
feste Gruppen bilden, damit 
wir die zulässige Gruppen-
größen nicht überschreiten.
Während der Workshops
und in den Gruppen von 20 
Kindern konnten die Kin-
der und Teamer auf eine me-
dizinische Maske verzich-
ten. Zuvor gab es wie oben 
schon angesprochen einen 
Corona-Selbsttest am Mon-
tag und Donnerstag einer je-
den Woche. Der musste na-
türlich negativ sein, damit 
eine Teilnahme an den Fe-
rienspielen erfolgen konnte. 
Des Weiteren mussten die 
Kinder eine Maske tragen, 
wenn sie sich mit anderen
Gruppen mischten. Diese 

bei, dass wir beliebig viele
Gruppen bilden konnten und 
dadurch alle Wünsche und 
Bedarfe der Kinder erfüllen
konnten.

In ihrer Arbeit mit den
Kindern haben Sie sehr 
viel Kontakt zu ihnen. Be-

Testzentrum am Krumpaul 
ein Corona-Selbsttest für die
Kinder statt. Ab 9 Uhr startet 
der erste Workshop für die
Kinder. Dieser geht bis 12
Uhr. Zwischen 12 und 13.30 
Uhr gibt es eine Mittagspau-
se für alle mit einem warmen
Mittagessen. Von 13.30 Uhr 

Workshop statt. Am Freitag-
nachmittag gibt es eine ge-
meinsame Vorstellung der 
Workshops in der Dreifach-
turnhalle. Diese wird wegen

Familie und Bekannten der 

Ferienspielen zur Verfügung 
gestellt.

An Tag 1 ging es ja zu-
nächst ziemlich drunter 
und drüber, da alle Kinder 
auf Corona getestet wer-
den mussten. Hat sich dies 
mittlerweile besser einge-
spielt?

In der ersten Woche der 
Ferienspiele mussten wir ei-
niges dazulernen. Die Ab-
stimmung mit dem Team 

Bei den diesjährigen Feri-
enspielen hatten wir wieder 
viele verschiedene Work-kk
shops im Programm. Da-
bei hatten wir 25 Hauptamt-
liche, Ehrenamtliche und 
externe Dozenten im Team 
Balver Ferienspiele. An die-
ser Stelle schon einmal ein
großes Dankeschön an das
Team. Ohne sie wären die
Ferienspiele in dieser Form 
nicht realisierbar.

Im Angebot hatten wir die-
ses Jahr wieder Workshops 
aus Zirkus, Sport und Spiel,
Mountainbike, Schwimmen, 
Tanzen, Reiten, Basketball, 
Zeichnen und Kreativ, Foto, 
Ernährung und Tennis.

Wie muss ich mir als Er-
wachsender eine Woche 
im Feriencamp vorstellen?

Es ist eine sehr abwechs-
lungsreiche und schöne Zeit. 
Die Wochenstruktur sieht 
wie folgt aus: Die Kinder 
kommen täglich zwischen
7.30 und 9 Uhr zur Drei-
fachturnhalle. Montags und 

Gl ück l i che rwe i se
konnten auch in
diesem Jahr trotz 

Pandemie die Balver Feri-
enspiele in der Dreifachturn-
halle am Krumpaul abgehal-
ten werden. Wir sprechen mit 
Christian Wulf, Leiter des
Jugendzentrums Balve und 
Mitglied des Leiter-Teams
der Spiele.

Als Leiter des Jugend-
treffs Balve leiten Sie ge-
meinsam mit Marcus 
Klein, Leiter der OGS, 
auch alljährlich die Feri-
enspiele. Wie unterschei-
den sich die beiden Ar-
beitszweige voneinander?

Die Arbeitsstruktur unter-
scheidet sich grundlegend 
zwischen einer festen Struk-kk
tur bei den Ferienspielen
und einer offenen Struktur 
im Arbeitsalltag im Jugend-dd
zentrum. Um dies konkret 
einmal darzustellen: Bei den
Ferienspielen melden sich
die Kinder in festen Grup-
pen mit vielen weiteren In-
formationen an, damit bei
den Ferienspielen ein rei-
bungsloser Ablauf gewähr-
leistet ist. Dies ist wichtig 
für die Workshop-, Raum-
und Essensplanung.

Im Jugendzentrum ist das
Angebot ein freiwilliges An-
gebot, wo keine vorherige
Anmeldung erforderlich ist.
Dort steht den Kindern und 
Jugendlichen immer ein ge-
schützter Raum zur persön-
lichen Förderung mit ver-
schiedenen Angeboten zur 
Verfügung.

Was haben Sie dieses
Jahr im Angebot?

Christian Wulf fühlt sich zum Zirkus hingezogen
Ferienspiele – eine schöne 
und abwechslungsreiche Zeit

Unterstützung bei der Bearbeitung der Fragen hatte Christian
Wulf von den Ferienspielteilnehmern Leni Hübenthal (l.) und 
Emma Luig. Foto: Daniel Pütz
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 09. 08. 2021
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

23. 08. 2021

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 10. 08. 2021
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 24. 08. 2021

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 11. 08. 2021
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 25. 08. 2021

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 12. 08. 2021
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

26. 08. 2021
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße –  Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 13. 08. 2021
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 27. 08. 2021

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 02. 08. 2021
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 16. 08. 2021

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 03. 08. 2021
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 17. 08. 2021

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 04. 08. 2021
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 18. 08. 2021

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 05. 08. 2021
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

19. 08. 2021
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 06. 08. 2021
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 20. 08. 2021

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2021!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 10. 08. 2021
Revier 318 Mittwoch 11. 08. 2021
Revier 319 Donnerstag 12. 08. 2021
Revier 320 Freitag 13. 08. 2021

Im
August

kein
Schadstoffmobil!

merken Sie eine Verände-
rung im Verhalten oder 
Wesen der Kinder durch 
die Pandemie?

Ja das stimmt. Die Kinder 
waren zunächst einmal wie-
der sehr froh mit anderen
Kindern eine schöne Ferien-
freizeit zu verbringen. Das
gemeinsame Lernen stand 
neben der Weiterentwick-kk
lung der eigenen Fertig-
keiten in den verschiedenen 
Workshops im Vordergrund.
Man kann vielleicht sagen, 
dass den Kindern ein biss-
chen Kondition und Kon-
zentration verloren gegan-
gen ist. Das ist aber bei uns
Erwachsenen in den letzten 

sieben Monaten ebenfalls
auf der Strecke geblieben.

Sie aktuell noch beachten?

Wir haben von unserem
vorgeplanten Hygienekon-
zept was ich oben beschrie-
ben habe nicht mehr ab-
gewichen, weil das wieder 
viel Zeit für Kommunika-
tion zu den Eltern bedeu-
tet hätte, die wir dann bei 
den Kindern verloren hät-
ten. Deshalb haben wir un-
sere Vorgaben nicht weiter 
gelockert. Des Weiteren ha-
ben wir mit den derzeitigen 
Bestimmungen alle ein si-
cheres Gefühl.

Wenn Sie als Teilnehmer 
bei den Spielen wären,
was würden Sie für einen 
Workshop wählen?

Ich wäre sicherlich ein
Kind des Sports. Ich liebe 
Ballsportarten und Grup-
penspiele. Diese Spiele in 
der Gruppe spiele ich heute 
noch gern und mag es sehr 
mich auszupowern. In den 
letzten Jahren hat es mir 
aber auch der Zirkus immer 
mehr angetan. Gerade im 
Diablo spielen und im Tel-
ler drehen konnte ich mei-
ne Fähigkeiten auf ein fort-
geschrittenes Niveau heben.

Das Interview führte Da-
niel Pütz per E-EE Mail.-

Kräuterwanderung
Eisborn. Die kfd lädt zur Kräuter-
wanderung am 13. August ein. Die
Mitglieder und Interessenten tref-ff
fen sich um 14 Uhr am Eisborner 
Kindergarten. Im Anschluss an die
kleine Wanderung werden im Ge-
meinderaum gemeinsam die Kraut-
packen gebunden. Gleichzeitig ler-
nen die Teilnehmer dabei einiges
über die Heilkraft der einzelnen
Kräuter.  Um rechtzeitige  Anmel-
dung bei Marie-Theres Schulte, Te-
lefon 0170 9792110, wird gebeten.

Pfarrbüro ist zu
Garbeck. Das Pfarrbüro in Gar-
beck bleibt bis zum 13. August 
geschlossen. In dringenden Fäl-
len kann man sich an das Pasto-
rale Zentralbüro in Balve, Telefon
02375 938739, wenden.

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

20. März 2021 13. November 2021 9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

31. März 2021 27. Oktober 2021 16 bis 18 Uhr



Wir stellen uns vor...

Ihr Medienpartner in Balve
Mein Name ist Daniel Pütz. Ich bin Geschäftsführer der Musik und Medien Balve GmbH. Wir produzieren hier 
in Balve seit über 10 Jahren Medienerzeugnisse in den Bereichen Audio, Video, Web und Print.

Mit eigenem Tonstudio und Kreativräumen in der Balver Innenstadt zeigen wir uns verantwortlich für 
Auftragsarbeiten wie CD Produktionen, Illustrationen, Werbe- und Filmmusik,  Radiospots,  Imagefilme oder 
YouTube-Clips, Websites, Angebotsprospekte, Festschriften oder Newsletter.  

Auf unser Konto gehen aber auch seit Jahren besonders  „balvige“ Produktionen wie: „Mammutstark TV“, 
„Balve - Größte kleine Stadt“, „Max - Das Mammut“, „Abenteuer in Ballowa“, „Das Sauerlandlied für Balve“ von 
und mit ZOFF Sänger Reiner Hänsch, „Mammut Love Dance“, „350 Jahre Schützen in Balve“, „Cool Water 
Challenge“ des Balver Fachhandels oder des Männerchores 1874 Balve e. V., diverse CD und Vidoeproduktio-
nen in der Balver Höhle und St. Blasius Kirche, wie z. B. „Meisterliches Chorkonzert“, „Grote - Night of Music“,  
„Neujahrskonzert“, die Balve-Karikaturen hier im HÖNNE-EXPRESS, so wie viele weitere größere und kleinere 
Medienerzeugnisse. 
Preisgekrönt wurden unserere hier in Balve gedrehten Co-Produktionen mit „Das Zeichen - Film und 
Medien“. 2018 und 2019 brachten es die Kurzfilme „BLOW“ und „Ich liebe dich, Alex!“ zum Publikumspreis 
und der Wahl unter die 44 Besten beim weltgrößten Kurzfilmwettbewerb „99-Fire-Award“ in Berlin.

Als Leiter von 10 Chören, ausgebildeter Webdesigner, HOFA-Audioengineer und Filmtontechniker liegt mir 
neben der technischen Arbeit besonders der kreative Prozess am Herzen. neben der technis

Musik und Medien Balve

Alte Gerichtsstraße 4
58802 Balve
0 23 75 - 205 88 54
info@musikundmedien-balve.de
www.musikundmedien-balve.de

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

Als Tochtergesellsch der Stadt Balve versorgen wir Balve seit Mai 2019 mit MammutStrom und
MammutGas. Lokal vor Ort bieten wir Ihnen faire Preise und persönliche Beratung. Schauen Sie 
hierzu einfach in unserer Gesch sstelle vorbei. 
Gern können Sie sich aber auch auf unserer Webseite ein individuelles Angebot berechnen lassen.
In unserem Tarifrechner nden Sie alle Informa onen zu unseren Tarifen.
Egal ob in einem persönlichen Gespräch oder online auf unserer Webseite – bei einem Wechsel zu
uns übernehmen wir die Kündigung bei Ihrem bisherigen Versorger für Sie. 
So können Sie ganz entspannt und stressfrei von unserem Heimvorteil pro eren.

Wir freuen uns auf Sie
Stadtwerke Balve GmbH
Ihr Energieversorger für Balve

Unser Kundencenter nden Sie hier:
Alte Gerichtsstr. 1, 58802 Balve
Telefon: 02375/939-8160
E-Mail: info@stadtwerke-balve.de
www.stadtwerke-balve.de

-Anzeige-


